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Rotkreuz-Nachrichten 
des Deutschen Roten Kreuzes im Eifelkreis Bitburg-Prüm

Neuer Rettungstransportwagen (RTW)
für die Rettungswache Arzfeld im Dienst 

Arzfeld (rh) Die DRK-Präsidentin 
Monika Fink und der Geschäfts-
führer Rainer Hoffmann stellten 
einen neuen Rettungstransportwa-
gen (RTW) für die DRK-Rettungs-
wache in Arzfeld in Dienst. Das 
DRK investiert 211.500 Euro in 
dieses moderne und zukunftswei-
sende Fahrzeug nach dem Modell 
„RTW Rheinland-Pfalz“.

Um zu jeder Zeit einsatzbereit zu 
sein, leisten die Notfallsanitäter, 
Rettungsassistenten und Ret-
tungssanitäter der acht DRK-Ret-
tungswachen im Eifelkreis jährlich 
rd. 200.000 Bereitschaftsstun-
den. Über 21.000 Einsätze (davon 
knapp 11.000 Notfalleinstätze) und 
900.000 Einsatz-KM (eine 23fache 
Erdumrundung) leisten die Le-
bensretter des Roten Kreuzes im 
Eifelkreis jährlich. 

Allein bei der Rettungswache Arz-
feld werden knapp 1.100 Einsätze, 
davon knapp 768 Notfalleinsätze 
(ca. 70%) geleistet; 16 Mitarbeiter/
innen sind auf der Rettungswache 
Arzfeld beschäftigt, davon allein 
drei Auszubildende als Notfallsa-
nitäter/in. Das DRK hatte in 2018 

das Netzwerk seiner Lehrrettungs-
wachen, u.a. durch die Rettungs-
wache Arzfeld erweitert und bildet 
aktuell sogar 22 Notfallsanitäter zu 
Lebensrettern aus.

Mit dem neuen Rettungstransport-
wagen (RTW) wird in Arzfeld der 
dort bisher eingesetzte sechs Jah-
re alte Rettungswagen ersetzt. Ins-
gesamt wurden 211.500 € in das 
Fahrzeug investiert, 136.800,00 
€ für das Basisfahrzeug und 
74.700,00 € für die medizinische 
Ausstattung.

„Es handelt sich hier um eine ganz 
neue Fahrzeuggeneration, die auf 
Landesebene unter Hinzuziehung 

Die offizielle Indienststellung des neuen RTW in Arzfeld (v.l.n.r.) Ortsbürgermeister Walter Heinisch, Rettungswa-
chenleiter Michael Newen, DRK-Präsidentin Monika Fink, Vizepräsident Moritz Petry, Rettungssanitäter Matthias 
Hermans, Bürgermeister und DRK-Ortsvereinsvorsitzender Andreas Kruppert (sitzend), Bundestagsabgeordneter 
und stellv. DRK-Ortsvereinsvorsitzender Patrick Schnieder, Notfallsanitäter Andreas Scharbillig, Polizeioberkom-
missarin Tautges und DRK-Kreisgeschäftsführer Rainer Hoffmann.

aller Beteiligten entwickelt wurde“, 
so Kreisgeschäftsführer Rainer 
Hoffmann bei der Vorstellung des 
neuen Fahrzeuges.

Schwerpunkte bei dieser neuen 
Konzeption waren insbesondere 
Hebe- und Tragebelastungen der 
Mitarbeitenden zu reduzieren und 
den Komfort für den Patienten zu 
verbessern. Durch ein automa-
tisches Trageeinzugssystem und 
einen Tragestuhl mit Treppenstei-
ger wird der Mitarbeiter entlastet. 

Zusätzliche Geräte zur Überwa-
chung des Patienten sichern die 
medizinische Versorgung. Nicht 
zuletzt wurde die Sicherheit der 
Mitarbeiter durch die neue reflek-
tierende Beschriftung des Fahr-
zeuges erheblich verbessert, die 
anderen Verkehrsteilnehmer sehen 
das Einsatzfahrzeug viel früher.

„Insgesamt, so meinen wir, ist die-
ses Fahrzeug ein Quantensprung 
in der Entwicklung dieses Fahr-
zeuges“, so Hoffmann abschlie-
ßend.

Der Rettungswachenleiter Michael 
Newen (Arzfeld) und das gesamte  
Rettungswachenteam sind begeis-
tert vom neuen Fahrzeug. 

Die beiden fachkundigen Mitarbeiter Matthias Her-
mans und Andreas Scharbillig demonstrieren die neue 
Fahrtrage des Fahrzeuges.

Auf die reflektierende Beschriftung kommt es an!
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Willi Schabo als Katastrophenschutz- 
Beauftragter des DRK verabschiedet
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Bitburg-Prüm (rh) Im Rahmen der 
Präsidiumssitzung des DRK-Kreis-
verbandes Bitburg-Prüm am 06. 
Oktober 2020 wurde der langjäh-
rige Katastrophenschutz-Beauf-
tragte Willi Schabo (Holsthum) aus 
seinem Amt entpflichtet.

Bereits Anfang März hatte er um 
Entpflichtung gebeten. Mit Rück-
sicht auf die Situation rund um die 
Corona-Pandemie war es für ihn 
selbstverständlich, diese Funktion 
bis zum Oktober 2020 weiterhin 
zu übernehmen. In der genannten 
Präsidiumssitzung erfolgte nun-
mehr die Entpflichtung.

Herr Willi Schabo ist seit über 52 
Jahren aktives Mitglied im Deut-
schen Roten Kreuz.

Seit dem 26. November 2007 ist er 
in der Funktion als Beauftragter für 
den Katastrophenschutz für den 

DRK-Kreisverband Bitburg-Prüm 
tätig. 

Er hat in dieser Zeit erheblich an 
der Mitgestaltung der planerischen 
Voraussetzungen im Bereich des 
Bevölkerungsschutzes im DRK-
Kreisverband Bitburg-Prüm und 
nicht zuletzt im Eifelkreis Bitburg-
Prüm mitgewirkt.

Hierfür gilt ihm unser aller Dank.

Nicht zuletzt hierfür erhielt er am 
26. Mai 2019 anlässlich des Ju-
biläums des OV Südeifel das Eh-
renzeichen des Deutschen Roten 
Kreuzes, die höchste Auszeich-
nung, die das DRK zu vergeben 
hat.

Ihm nachfolgen -in der Funktion als 
K-Beauftragter- wird Herr Harald 
Igelmund aus Prüm, der in selbiger 
Präsidiumssitzung einstimmig ge-
wählt wurde.

Erfolgreiche Lehr-
gangsabschlüsse
Bitburg-Prüm (rh) Am 03./04. Ok-
tober 2020 haben neun Helferinnen 
und Helfer der Bereitschaften des 
DRK Kreisverbandes Bitburg-Prüm 
den Fachlehrgang „Betreuungs-
dienst“ erfolgreich absolviert, eine 
weitere Helferin den Lehrgang 
„Fachdidaktik Erste Hilfe am Kind“ 
sowie ein weiterer Helfer die Aus-
bildung zum „Zugführer im Kata-
strophenschutz“ bestanden.

Herzlichen Glückwunsch! Wir 
sind stolz auf euch! 

Die Präsidentin des DRK-Kreisverbandes Bitburg-Prüm, Monika Fink, bei der Verabschiedung von Willi Schabo als 
Katastrophenschutz-Beauftragter des DRK-Kreisverbandes Bitburg-Prüm e.V.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Fachlehr-
ganges „Betreuungsdienst“.


